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Radnetz Deutschland 

Förderantrag der Stadt Billerbeck 

Vorhabenthema: Sanierung von zwei Teilstücken des Radweges D3 auf dem 

Gebiet der Stadt Billerbeck 

Akronym: Sanierung_Radweg_D3 

 

Vorhabenbeschreibung: 

Die D-Route 3 (nachfolgend D3) ist Teil des Radnetzes Deutschland. Sie beginnt 

bei Vreden an der deutsch-niederländischen Grenze und stößt im Oderbruch auf 

die deutsch-polnische Grenze. Auf ihrem Weg quert die Route das 

Gemeindegebiet der Stadt Billerbeck. Die D3 ist zugleich Teil des Europa-

Radweges R1 (französische Kanalküste – St. Petersburg) und der EuroVelo-Route 

2 (Capitals Route, Dublin – Moskau). 

In West-Ost-Richtung gesehen erreicht die D3 das Gemeindegebiet Billerbecks 

von der Gemeinde Rosendahl aus kommend und verlässt das Gemeindegebiet 

Billerbecks in Richtung Havixbeck. Die D3 touchiert nicht den Billerbecker 

Stadtkern, sondern verläuft auf dem Billerbecker Gemeindegebiet in Gänze im 

Außenbereich. 

Die D3 verläuft auf Billerbecker Gemeindegebiet großteils über gut ausgebaute, 

asphaltierte Wirtschaftswege. Kleinere Teilstrecken verlaufen über die wenig 

befahrene Kreisstraße 38 sowie auf einem von der Fahrbahn separierten Radweg 

entlang der Landesstraße 506. 

Auf den Gesamtverlauf der D3 auf dem Gebiet der Stadt Billerbeck gibt es zwei 

Abschnitte, die einer Sanierung bedürfen, um der Qualität und der Attraktivität 

gerecht zu werden, die die Radfahrenden von einem bedeutenden nationalen 

respektive internationalen Radweg erwarten dürfen. 

Die betreffenden Teilabschnitte in Relation zum Gesamtverlauf der D3 auf 

Billerbecker Gebiet lassen sich der nachfolgenden Übersichtskarte entnehmen: 

 

 

 

 



2 
 



3 
 

Teilabschnitt 1 – „Lüersweg“ 

 

Unmittelbar nach Querung der Gemeindegrenze zwischen Rosendahl und Billerbeck wird die 

D3 in der Bauerschaft Aulendorf zwischen den landwirtschaftlichen Hofstellen Aulendorf 9 

und Aulendorf 11 auf einer Länge von ca. 700 m über einen geschotterten Weg geleitet. 

Aufgrund der parallelen Nutzung der Wegefläche durch landwirtschaftliche Nutzung sowie 

der durch die Gefällesituation bedingten Ausspülungen durch abfließendes 

Oberflächenwasser befindet sich dieses Teilstück in einem sehr schlechten Zustand. 

 

Kartendetail Teilstück 1 

 

Fotodokumentation Teilstück 1: 
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Übergangssituation Asphalt – Schotter 
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        Rissbildungen          Rinnenbildungen aufgrund abließenden Oberflächenwassers 
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Spurrinnen durch landwirtschaftliche Nutzung     Rinnenbildung durch abfließendes Oberflächenwasser 
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Sanierungsplan Teilstück 1: 

Der vorhandene Aufbau des Teilstückes entspricht hinsichtlich Aufbaustärke, Eignung und 

Beschaffenheit nicht den Erfordernissen eines klassifizierten Aufbaus für Radwege. Weder ist 

die vorhanden Aufbaustärke, noch die Kornzusammensetzung der verwendeten 

Tragschichten geeignet, eine dauerhafte Standfestigkeit zu gewährleisten. Der Untergrund 

ist durch bindige Böden aufgeweicht, insgesamt liegen schwierige Tragverhältnisse vor. 

Es ist somit eine Beseitigung der vorhandenen Tragschichten geplant, die Herstellung eines 

Planums vorgesehen und der Einbau eines klassifizierten, den Erfordernissen der schwierigen 

Bodenverhältnisse berücksichtigenden Aufbaus geplant. Dafür wird auch der Einbau eines 

Geotextils mit Schottertragschichten zur Sicherstellung der notwendigen Standfestigkeit von 

80 MN/m² vorgesehen. 

Das Teilstück soll mit einer Asphaltdecke als Tragdeckschicht hergestellt werden, diese wird 

zur Abstumpfung mit Edelsplit abgestreut. 

Die Banketten werden mit Mutterboden angedeckt, vorhandene Entwässerungen werden als 

Muldenentwässerung nachprofiliert und eine abgängige Verrohrung erneuert. 
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Teilabschnitt 2 – entlang der L 506 

Durch die Bauerschaften Aulendorf und Esking verlaufend trifft die D3 in der Bauerschaft 

Temming auf die Landesstraße 506. Auf einem von der Fahrbahn separierten Radweg verläuft 

die D3 auf einer Länge von ca. 700 m parallel zur Landesstraße 506. Dieser Teilabschnitt ist 

derzeit mit einer wassergebundenen Decke versehen. 

 

 

Kartendetail Teilstück 2 

 

Fotodokumentation Teilstück 2: 
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Sanierungsplan Teilstück 2: 

Das Teilstück ist als wassergebundene Decke im Bestand. Aufgrund der Verwendung von 

nicht raumbeständigen Haldenmaterial als Tragschicht, treten starke Unebenheiten und 

Risse in der Decke auf. Ebenso werden Ausspülungen der wassergebundenen Decke 

festgestellt. 

Das Teilstück soll unter der Beibehaltung der vorhandenen Tragschichten mit einer 

Asphaltdecke versehen werden, dabei ist mit einer Schotterschicht als Trennschicht, 

versehen mit einem Geotextil, die zu erwartende Raumunbeständigkeit der unteren 

Tragschichten auszugleichen. 

Auf der Ausgleichsprofilierung des vorhandenen Radweges soll diese Trennschicht 

aufgetragen werden und mit einer Asphalttragdeckschicht, D= 10 cm, schließen. Die 

aufgetragene Höhe des Radweges ist an den Anschlussstellen auszugleichen.   
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Notwendigkeit der Zuwendung: 

Die Corona-Pandemie führte in 2020 und 2021 zu enormen steuerlichen Ertragseinbrüchen. 

Zusätzliche Mehrausgaben bei fehlendem Ausgleich führen zu weiteren 

Ergebnisbelastungen. Aufgrund der sich auch in absehbarer Zeit sich nicht abzeichnenden 

Verbesserungen werden ohne Förderungen keine nicht pflichtigen Maßnahmen mehr 

durchgeführt oder zumindest stark eingeschränkt. Zuschüsse an Vereine oder sonstige 

Antragsteller werden bereits seit 2011 nicht mehr gewährt. 

Als Mitglied des Münsterland e.V. und gemeinsam mit der Welterberegion Anhalt-Dessau-

Wittenberg e.V. und der Lokale Aktionsgruppe Havel-Fläming e.V. beteiligt sich die Stadt 

Billerbeck an einer interkommunalen Förderantragsstellung (Antrag vom 26.05.2021) für 

Marketingmaßnahmen zur touristischen Weiterentwicklung der D3/des R1. Die Stadt 

Billerbeck möchte dem mit den geplanten baulichen Verbesserungen Rechnung tragen. Dies 

ist aus o.g. Gründen nur als Förderprojekt möglich. 

 


